
Au on , indem er seine Hände ringt :
hab ' ichs nicht gesagt ? Da haben wirs ! —
Mein Vater wird den Tyrannen gespielt
haben . O ihr armen unschuldigen Opfer für
mich ! Wenn nur keins von euch hat blu¬
ten mäßen !

Sechs und zwanzigstes Kapitel .

Lin jammervolles Geheul . Fünfzig Dra¬

goner und ein Rittmeister rücken in

die Winterquartiere .

Ehrenfeld zitterte , und mit ihm seine
ganze Familie . Er lies einige von den
Buhler Bauern heraufkommen . Diese er¬
zählten unter jammervollem Geheul , daß
der alte Herr Albrecht seit einigen Stunden
ganz vom Teufel besetzen , oder völlig ra¬
send geworden seyn mutze . Er fey wie ein
schnaubender Bär aus dem Felde ins Dorf
gerannt gekommen , habe um sich her ge ?
schlagen und gehauen , Fenster zerschmettert ,
und alles zu ermorden gedrohet . Weiber
und Kinder hätten sich verkrochen , und ein
Theil der Männer habe sich hieher begeben ,
um Schutz zu suchen , und wenn sie ihn
hier nicht fanden , so wollten , sie zum
Fürsten . ,

K 4 Ehren -



Lhrrnfelb : Ja , das thuk , Kinder , das

thut . Zum Fürsten gehet . Er must euch

als euer Landesherr schützen . Ich hübe nur

auf meinem Gute zu befehlen . — Doch ,

verziehet noch einige Augenblicke ; ich will

euch ein Schreiben micgcbcn .

Der Greis sezte sich in aller Geschwirr «

.digkclt , und schrieb :

, , Fürst und Vater !

, , Mein Gut ist herrlich und schön ;

„ aber mein Nachbar , der alte General

„ von , macht mir daö Leben auf

„ selbigem sauer und schwer . Ich sende

„ Ihnen anbey , den von ihm gestern er ,

» , haltenen Brief . Es ist dies aber das

, , Wenigste , was ich Ihnen zu berichten

„ habe . Heute spielt er den völligen Tcu -

„ fel auf seinem Gute . Sein Sohn ist

, , mit mehr denn einer Wunde aus leinen

, , mörderischen Armen zu mir geflüchtet ,

, , und sein halbes Dorf dazu . Die Leute

„ werden Ihnen selbst das Mehrere von

, , seinen ausgcübten Unmenschlichkeiten er -

zählen . Fürst und Vater , erbarmen Sie

stch hiestr Unschuldigen , und sichern Sie

, / lh -



„ ihnen als Landesherr Leben , Gesundheit
„ Weiber und Kinder !

Ehrenfeld . „

Ehrenfcld lies den Bauern einige Er¬
frischungen reichen . Darauf zogen sie samt
und sonders mit diesem Schreiben nach der
Residenz ab - Fürst war eben im Be -
grif , zur Tafel zu gehen . Der Kammer¬
diener meldete ihm , daß eine Menge Bau¬
ern von Buhle unten vor dem Korps Delo -
gis stunden , die schlechterdings mit dem
Fürsten selbst , und zwar gleich sprechen -
und sich durchaus weder ab - noch auf einige
Stunden zur Ruhe verweisen taffen woll¬
ten . Die Speisen wurden schon aufg "--
tragen .

Der Hofmarschall zum Kammerdiener .
Die Kerls können bis nach aufgehobener
Lasel warten .

Fürst 7 errl : Nicht so , Herr ?Hofmar -
schall ; sondern wir wollen mit der Tafel ,
bis nach aufgehobenen Klagen dieser Len¬
ke warten . Selbige haben vcrmuthlich auch
noch n ' ckt gegessen , wie wir . — Lasset sie
herauf in den Vorsaal kommen !



Die Dauern erschienen mit Thränen
kn den Augen . Oer Sprecher unter ihnen ,
überreichte Ehrcnfelds Fürschreibcn . Der
Fürst las cs , und stampfte einigemal mit
den Füßen auf . Darauf mußten die Bau¬
ern den ganzen Vorgang weitläufig erzäh¬
len , und wurden in der Küche gcspeiset .
Als sie satt waren , bekam der Landfiskal
den Befehl , sic wieder nach Buhle zurück
zu führen , und den: aiten Albrccht folgen¬
de Kabüietsorbre vorzulesrn :

, , Dem alten General von B * ** * ,
„ hierdurch aus Landesherrlicher Mache
„ angedeuket , von Empfang dieses an ,
„ ftine Bauern in Ruhe und Frieden
„ zu lassen , sich an seinem Sohne nicht
„ weiter - u vergreifen , und meinen wür -
„ digen F - eund Ehrenfeld , weder mit
„ Worte » noch mit Werken fernerhin zu
„ beleidigen ; widrigenfalls ihm nochs-weit
„ nacht rücklichcr gezeigt werben soll , daß
, , ich Fürst bin . — Narr kann Soldat ,
„ und doch habe )' Nensch sepn

e/ ^ arl , ,

Der alte Albrecht fas eben bey seinen
Boureillen , und soff sich den gewöhnlichen
Rausch , der heute herber ausfiel , als je¬

mals
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mals . Als cr hörte , daß der Landsiskal da
sey , und mir ihm reden wolle , lies er Ihn
mit den Worten abweisen , daß er morgen
wiederkommen möge . Dieser aber hatte die
Thüre schon in der Hand , drang sich ihm
auf , und las ihm die fürstliche Ordre mif
pathetischer Stimme vor .

GenerabL . Eeyd ihr nun fertig Mit
euren Frazzen ? hä ! ' s is gut , daß cs nun
all is . Sonst hattet ihrs meinem Tiras
vorlefen können , der da unterm Tische euch
die Zähne weiset . Sagt eurem Fürsten
nur wieder , es gierige ihn nischt an , und
er hätte mir nischt zu befehlen , und er soll¬
te sich nur um sich bekümmern , und — ins
Teufels Namen , was ihr wollt . Hus ! Ti¬
ras ! hus !

In dem Augenblick crhrrb sich Tiras
unterm Tisch , und der Landfiskal hakte alle
Mühe zu entspringen , daß cr uuzerrisseu
wegkam . Dieser stattete dem Fürsten von
der gehabten Aufnahme , und von den
Aeußerungen des alten Eisenfreßers sogleich
Bericht ab . Karl wollte eben weiter gegen
den alten Albrecht verfahren lassen , als
dieser ihn durch eine neue Beleidigung sei¬
ner eignen höchsten Person , fast außer
Fassung brachte .

Der



Der General von D * * ' * beqieng nem -

lich dieRascrey , daß er seinen Landesherrn

herausforderte , sich Morgens darauf bey

Sonnenaufgang , auf der Grenze zwischen

Buhle und Hatnrode , auf ein Paar Pisto¬

len gegen ihm zu stellen .

Fürst Karl drehet « das Ausforderungs -

billet lange hin und her in der Hand .

, , Es ist ein abscheulicher alter Kerl ;

mehr Dich , als Mensch . — Man soll frei¬

lich die Leute nehmen , wie sie nun einmal

sind . — Indessen das geht zu weit . "

Der sonst so duldsame nachgcbende Fürst ,

gab hierauf den Befehl , daß fünfzig Dra¬

goner sofort nach Buhle marschiren ,

den Edclhvf besetzen , sich auf selbigen ein -

quartiren , den alten Albrecht in seinem

Zimmer arretiren , sich täglich hundert Du ,

katen von ihm reichen lassen , und nicht

eher wieder abziehen sollten , bis er in des

Rittmeisters Hände einen schriftlichen Aus¬

satz darüber ausgestellt , daß er das Aus -

forderungsbillek im besoffenen Mnrh ge ,

schrieben , deshalb um Vergebung bitte ,

und der ihm , durch den Landfiskal , vorge¬

lesenen Ordre Parition leisten wolle . Der

Rittmeister ward überdies noch instruirt ,

dem General mündlich zu « röchen , daß der

Aürst , falls er sich nicht binnen dreymalvier
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vier und zwanzig Stunden auf die vorge «

schricdene Art sabmittirtc , ihn nach der Re¬

sidenz ins Staatsgefängniß bringen , und

ihm den Prozeß machen laßen würde .

Die Dragoner rückten zu Buhle ein .

Cie hatten die gemeßcnsten Befehle , den

Bauern nicht die geringste Ueberlast zu khnn ,

Cie zogen ihre Pferde in des alten An¬

rechts Ställe , und warfen die seinigrn her¬

aus . Der Rittmeister kündigte ihm Stu¬

benarrest an . Der alle Eisenfresser dvn ,

nerte und wetterte , daß er sein Regiment

nicht gleich hier Härte . Ec rief , und klin¬

gelte und pfiff nach seinen Leuten . Niemand

von selbigen ward vor ihn gelassen . Die

Dragoner schmauseten herrlich in seinem

Hause , und sangen unter seinen Fenstern .

S . eben und zwanzigstes Kapitel
Etwas lehrreiches furo schöne Geschlecht .

Beschreibung einiger modernen Loef -

füren , ä la Bar , ä la ' Löwe , ä la Tee¬

hund ; und ü la M nsch - Eine Person , die

in dieser GeschichteEpoche macht , zeigt

sich unsern Lesern zum erstenmal .

Ehrenfeld erfuhr dies alles , und sprach

1» Carolinen : Liebe Mutter , wir haben
nun
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